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Betr. Einschränkungen im Zugverkehr rund um Bad Dürkheim wegen Dachsbauten: 

 

Ab 5. Mai wieder mehr Zugfahrten zwischen Bad Dürkheim und Freinsheim 

 

 

Kaiserslautern, (18. April): Der im Zusammenhang mit der plötzlichen Sperrung der Bahnstrecke Bad 

Dürkheim – Deidesheim weitgehend eingestellte Zugverkehr zwischen Bad Dürkheim und Freinsheim 

wird ab dem 5. Mai wieder ausgeweitet. Ab dem 26. Mai wird eine Straßenbaumaßnahme in 

Erpolzheim zu Änderungen im Ersatzbusangebot führen. 

 

Stundentakt im Zugverkehr, Busse als Ergänzung  

 

Ab Montag 5. Mai wird – über das aktuelle Angebot in den Morgenstunden hinaus – ein täglicher 

angenäherter Stundentakt auf der Schiene zwischen Bad Dürkheim und Freinsheim gefahren. 

Ergänzend werden Busse, ebenfalls alle Stunde, weitere Anschlüsse von und nach Grünstadt und 

Frankenthal herstellen. 

 

In der Summe wird es damit weiterhin zwei Fahrten mit Bussen und Bahnen zwischen Bad Dürkheim 

und Freinsheim geben. Durch die Wiederaufnahme des Zugverkehrs dort kommt es bei den 

Ersatzbussen rund um Bad Dürkheim zu Änderungen, auch im Schülerverkehr. 

 

Die Fahrzeiten werden aktuell durch die DB Regio in die jeweiligen Auskunftssysteme (bspw. den DB-

Navigator) eingepflegt und sollten ab Ende April abrufbar sein.  

 

Straßenbaumaßnahme in Erpolzheim erfordert weitere Anpassung 

 

Ab Montag 26. Mai wird der Busverkehr wegen einer Straßensperrung in Erpolzheim nochmals 

angepasst. Die Ersatzbusse Bad Dürkheim – Freinsheim müssen dann an Erpolzheim vorbeifahren, 

der Ort selbst wird dann im Grundsatz durch die seit 05. Mai wieder verkehrenden Züge stündlich 



angebunden. Ein ergänzendes Shuttlebuskonzept speziell zur Bedienung von Erpolzheim befindet sich 

derzeit noch in der Erarbeitung, die Details werden rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Redaktioneller Hinweis: Bezüglich der Sperrung Deidesheim – Bad Dürkheim liegen der 

Geschäftsstelle des ZÖPNV Süd keine belastbaren Informationen darüber vor, ob - jenseits der durch 

Sondergenehmigung der zuständigen SGD Süd ermöglichten vorbereitenden Rodungen - die 

eigentlichen Sanierungsarbeiten infolge der vorgezogenen Sperrung begonnen haben oder zumindest 

gleichermaßen vorgezogen werden. Bei Interesse hierzu bitte die DB – Pressestelle befragen.   

 

Mit frdl. Grüßen 

 

 

 


